
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 170/11 
 
 

Betreff: 
 

Fuß- und Radwegeunterführung Hörstkamp unter der DB-Strecke 
Rheine - Osnabrück 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Bauausschuss 09.06.2011 Berichterstattung

durch: 
Herrn Kuhlmann 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
5301 Öffentliche Verkehrsflächen 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

10 Vitale Innenstadt 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen       3,240 Mio. € 
Aufwendungen         Auszahlungen      3,600 Mio. € 
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 170/11 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Bauausschuss beauftragt die Verwaltung, den Planfeststellungsbeschluss 
zum Bau der Fuß- und Radwegeunterführung Hörstkamp unter der DB-Strecke 
Rheine – Osnabrück in Zusammenarbeit mit der DB Netz AG und dem Eisen-
bahnbundesamt zu verlängern. 
 
 
Begründung: 
  
Der Ersatz des höhengleichen Bahnüberganges am Hörstkamp durch eine Fuß- 
und Radwegeunterführung war bereits vor ca. 10 Jahren geplant. Es liegt ein 
rechtskräftiger Planfeststellungsbeschluss vor. Hierzu hat der Rat der Stadt Rhei-
ne eine positive Stellungnahme abgegeben (Vorlage Nr. 526/01). 
 
Das Projekt war komplett durchgeplant. Die Mittel standen bereits im Haushalts-
plan der Stadt Rheine bereit. Auch vom Zuschussgeber (RP Münster) lag eine 
positive Stellungnahme zur Einplanung vor. Eine Bauvereinbarung lag im Entwurf 
vor.  
 
Durch eine andere Priorisierung der Projekte bei der DB Netz AG wurde im Jahr 
2002 dieses Projekt aus finanziellen Gründen vorläufig gestoppt. 
 
Nach vorsichtiger Kostenschätzung stellt sich die Finanzierung folgendermaßen 
dar: 
 
 Gesamtkosten = 3.600.000,00 € 
 
 1/3 DB Netz AG = 1.200.000,00 € 
 1/3 Bund = 1.200.000,00 € 
 1/3 Stadt Rheine = 1.200.000,00 € 
 
Die Stadt Rheine erhält für ihren Anteil Zuschüsse in Höhe von 70 % nach dem 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz, sodass durch den städtischen Haushalt 
360.000,00 € zu finanzieren sind. 
 
Die bisher verausgabten Kosten sowie evtl. zusätzliche Planungskosten werden 
bei der Förderung berücksichtigt.  
 
Der Planfeststellungsbeschluss (das Baurecht) läuft am 5. Juni 2013 ab. Bis zu 
diesem Zeitpunkt muss mit der Maßnahme begonnen sein, wenn das Baurecht 
nicht verloren gehen soll. Eine Verlängerung des Baurechtes (Planfeststellungs-
beschluss) um 5 Jahre ist jedoch möglich. Nach Aussagen der DB Netz AG sind 
jedoch hierfür voraussichtlich zusätzliche Gutachten, um die Planung dem heuti-
gen Standort anzupassen, erforderlich. Es wird davon ausgegangen, dass hierfür 
Kosten in Höhe von 20 – 30 T€ entstehen. Diese Mittel stehen zur Verfügung. 
Aufgrund der schwierigen Haushaltssituation der Stadt Rheine erscheint ein Bau-
beginn bis zum Jahr 2013 nicht als realistisch. 
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Es wird daher vorgeschlagen, in Zusammenarbeit mit der DB Netz AG beim Ei-
senbahnbundesamt die Verlängerung des Planfeststellungsbeschlusses um 5 Jah-
re zu beantragen. Diese Verlängerung sollte auf jeden Fall erfolgen, um sich die 
Chance in der Zukunft zur Realisierung dieses Projektes nicht zu verbauen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass bereits erhebliche Aufwendungen (138.000,00 
€) in das Projekt geflossen sind. Hierbei handelt es sich um Planungskosten in 
Höhe von 77.000,00 € und Grunderwerbskosten in Höhe von 61.000,00 €. 
 
Nach Aussagen der DB Netz AG ist zu beachten, dass der Verlängerungsbe-
schluss vor Ablauf der Frist für den Planfeststellungsbeschluss erwirkt sein muss. 
 
Aus den bisherigen Erfahrungen des Eisenbahnbundesamtes mit Verlängerungs-
beschlüssen sollte etwa 1 Jahr Bearbeitungszeit kalkuliert werden. 
 
 


